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.U 80 . Sonnabend , den 6 . October . 1866 .
Dieses Blatt erscheint wöchentlich zweimal , Mittwochs und Sonnabends . Preis xro Quartal Groschen . Inserate finden Dienstag resp .

Freitag bis 14 Uhr Mittags Aufnahme . — Die gespaltene Zeile kostet 1 Groschen .

F lüchtling e .
Erzählniig von I . T . H . T ein me .

( § 0lkfltzttNg . ) .
Emilie — Emilie Neuhof hieß sie — ging

in ihr Zimmer , setzte sieb auf ihr Svpha
und saß lauge in stillem Nachdenken . Sie
mar wohl mit einem Entschlüsse gekommen ;
sie mußte Loch noch schwer mir sich kämpfen .
Es war längst Mitternacht vorbei , als sie
aufstand . Der Entschluß , mit dem sie ge¬
kommen war , hatte gesiegt , alle Bedenken über¬
wunden .

Sie kleidete sich um . Das Hauskleid
vertauschte sie mit einem Kleide von schwar¬
zer Seide ; um die Schultern legte sie sich
einen weichen wvllcncn Shawl ; die volle »
braunen Locken verbarg sie unter einem Hute ,
von dem ein dichter , schwarzer Schleier hcr -

abfiel . Sie zog den Schleier über das schöne
Gesicht .

Dann stzloß sic eine Kommode ans und
nahm eine Börse und eine Reisetasche heraus .

' Beides lag schon bereit . Tie junge Dame
mußte sich zu dem Entschlüsse , de» sie jetzt
aiiszufnhreu im Begriffe stand , schon vorher ,
che sie zu der Tante ging , vorbereitet haben .

Die Reisetasche wollte sie öffnen .
Aber sie besann sich.
Es könnte hier gefährlich sein , sagte sie.
Sie verließ das Zimmer .
Aber in der Thür mußte sie stehen blei¬

ben ; sie mußte sich nvch einmal in dem stil¬
le» freundlichen Gemache Umsehen .

Eine Thräne wvllte sich ihr in das Auge
schleichen . Sie drückte sie

'
zurück .

„ Adieu , adieu !" sagte sie leise zu dem
Stübchen .

Sie trat zu der Thüre hinaus , verschloß
sie , steckte den Schlüssel zu sich.

Sie hatte eine » Korridor zu durchschreiten ,
eine Treppe niederzusteigen . Sic war in dem
Gange , au dem das alterthümliche Stübchen
der Taute lag . Sie blieb stehen , sie schien
zu schwanken , ob sie zu dem Stübchen gehen ,
auch der Tante noch ein leises Adieu durch
die Thür , durch daZ Schlüsselloch znrufen
svlle . Sie hatte den Fuß schon aufgehoben ,
sie zog ihn zurück .

Sic wandte sich zu der anderen Seite
des Ganges .

Es war überall still und dunkel in dem
alten , großen Schlosse . Niemand begegnete
ihr ; sie vernahm kein Geräusch . Die Be¬
wohner schliefen schon wohl sammtlich .

Nur die Tante nicht , sagte sich die junge
Dame . Sie betet in diesem Augenblick für
mich . Und ich — ? Aber es muß so sein !

Sie erreichte das Ende des Ganges ;
sie befand sich an einem jschmalen Psörtchen .
Es war verschlossen ; sie trug den Schlüssel
bei sich. Sie öffnete das Psörtchen,j trat
hinaus , verschloß es hinter sich , steckte den
Schlüssel wieder ein .

Sie war in dem Garten , der zu dem

Schlosse gehörte . Sie ging tiefer hinein , dann

zur Seite . Sie stand wieder vor einem Pfört -
chc » , aper eS war unverschlossen ; sie schritt
hindurch ; sic war in einer Landstraße , die

sich vorbeizog . Sic folgte sie. Sie kam an
ein Wäldchen ; die Landstraße führte hindurch .
An den ersten Bäumen blieb sie stehen . Sie
hatte noch eine » Blick ans das Schloß , im
Walde nicht mehr ; sie mußte es nvch einmal
sehen .

Stock könnte ich zurück , sagte sie zu sich.
Niemand würde mich sehe » . Und sähe man
mich — ich hätte eine Promenade gemacht ;
man würde eS natürlich finden , auch die Tante .
Aber nein , nein .

Ihre Augen waren trocken geblieben .
„ Ich sehe dick ja wieder, " ries sie leise

dem Schlosse zu . Auch dick , du gute Tante .
Sie ging in das Wäldchen .
Das vvlle Dunkel , die volle Stille der

Nacht umgab sie darin . Sic ging still und
ruhig und furchtlos darin weiter .

Sie kam an eine Biegung der Landstraße .
An der Seite war dort eine Laube : in der
Laube stand eine Bank . Sic ging ; sie
ließ sich ans der Bank nieder ; nicht um sich
ansznruhen . Sie öffnete idre Reisetasche ;
sie nahm ein paar dunkle und einen Hellen
Gegenstand daraus . Sie zog den Shawl
von ihren Schultern ; sie begann das Kleid
au fzn haken .

Ein Lichauder ergriff sie plötzlich ; ein Frost
schüttelte sie ; sie blickte wie entsetzt um sich.

Es war doch so warm in dcr Jnlinacht ;
sie hatte nicht das geringste Geräusch gehört ;
sic war bis dahin so furchtlos gegangen .

„ Was ist das denn ? " fragte sie sich.
Ich habe doch sonst Muth . Warum fürchte
ich mich denn hier ? "

Ist cs das böse Gewissen ? Noch immer
könnte ich zurück .

„ Aber nein , nein !" sagte sie nochmals .
Aber sie konnte auch nicht vollenden , was

sie vvrgehabt hatte . Sie mußte sich wieder
schütteln , als sie die Sachen ansah , die sie
aus der Reisetasche genommen hatte . Sie
brachte sie in die Tasche zurück , sie hakte das
Kleid wieder zu , zog den Shawl wieder um
die Schultern . , Sie konnte nickt schnell genug
damit fertig werden .

„ Wie unheimlich ist es zwischen den dunk¬
len Bäumen !" sagte sie.

Sie eilte mit fliegendem Schritt zu dem
Ende des Waldes .

Als sie ihn hinter sich hatte , tauchte vor
ihr unten am Himmel das erste Gran der
Morgendämmerung auf .

Der junge Tug kommt auch im tiefsten
Sommer mit Kälte . Die junge Dame mußte
sich fester in ihre » Shawl wickeln .

Sie blickte ans ihre Reisetasche .
„ Nachher, " sagte sie , als wenn sie sagen

wollte , nachher werde sich ja noch eine Ge¬
legenheit zum Umkleiden finden .

Denn was konnte sie anders Vorhaben ,
als sich umznkleiden ?

Sie war aus dem Walde in ein weites
Ackerland gekommen . Die Landstraße führte
mitten durch die Kornfelder . Ans manchen
Aeckern war der Roggen schon geschnitten ,
wohl nvch erst am Abend vorher ; der Schnitt
lag noch , wie er gefallen war , am Boden ;
auf anderen standen schon die aufgerichtcten
Garben .

Das junge Mädchen ging schnell hindurch ,
um sich zu erwärmen .

Als sie warm war , fiel ihr Blick wieder
auf ihren Neisesack und sie wollte hinter die
Garben treten .

Aber die Sonne ging eben auf und Wa¬

gen und Pferde und Menschen kamen näher ,
die schon vor Sonnkiiaufgang in dem benach¬
barten Dorf sich in Bewegung gesetzt hatten ,
um die aufgerickteten Garben .einzufahren ,
das geschnittene Korn in Garben aufzurichtcii ,
das stehende zu schneiden .

Emilie zog ihren Schleier dichter vor das
Gesicht , setzte ibren Weg fort und suchte mir
Nebenwege ans , um vvn den Menschen nicht
gesehenen werden .

Sie kam an ein Dorf . Dvrt warschon
Alles auf . Sie ging um die Häuser herum .

Die Thnrmglvcke im Dorfe schlug drei .
Jenseits des Dorfes läutete eine feine ,

Helle Glocke .
„ In fünf Minuten kommt der Zug !"

rief das junge Mädchen .
Sie mußte eilen .
Und mein Anzug ?
Sie sah besorgt auf ihn .
Unterwegs wird sich eine Gelegenheit fin¬

de» ! ermnthigte sie sich.
Sie erreichte die Eisenbahnstation ans der

anderen Seite des Dorfes .
Sie war zur rechten Zeit angelangt . In

der Ferne hörte man den Eisenbahnztig her -

anbransen .
Sie eilte in die Halle des Stationshauscs .
Es waren nur wenige Menschen darin ,

nur Bauersleute aus der Gegend , die mit
der dritten Klasse fahren wollten . — Sie

sahen nach dem ankommenden Zuge hinaus ;
auf die dicht verschleierte Dame achteten sie nicht .

Sie löste an der Kaffe ein Billet erster
Klaffe . In den Wartesaal konnte sie nicht
mehr cintreten .

Der Zug war schon da .
„ Drei Minuten Aufenthalt ! AuSstcigen !

Einsteigen !" Die Schaffner riefen es fast i »
Einem Athcm .

Die junge Dame zeigte einem der Schaff¬
ner ihr Billet vor . Er führte sie zu einem

Conp6 erster Klaffe , schloß es auf , ließ sie
einsieigen , und verschloß es wieder .

Ein halbe Minute später brauste derZug
weiter .

Sie hatte sich in dem Coups kanm Um¬

sehen können .
Es war nur ein einzelner Herr mit ihr

darin . ( Forts folgt . )



Die preußische Flotte . !

Nachdem der preußische Staat durch die Er¬

folge des Feldzuges von 1868 eine sehr bedeu¬

tende, -in maritimer Hinsicht überaus werthvolle -
territoriale Erweiterung erfahren hat , schickt sich
die Regierung des Landes an , eine der politischen
Machtstellung Preußens würdige Kriegsflotte zu
schaffen , und wird es deshalb nicht uninteressant -

sem , die bisherigen Schaffungen des deutschen
Admiralstaates auf diesem Gebiete seiner Wehr¬
haftigkeit etwas näher zu beleuchten .

Wenn wir dabei zu dem Resultate gelangen ,
daß der Stand der jungen Marine zur Zeit
noch ein bescheidener ist und Preußen deshalb
kaum die Stellung einer Seemacht zweiten Ran¬

ges zukommt , so dürfen wir dabei nicht über - !

sehen , daß die eigentliche Grundsteinlegung zu
dem Werke kaum vor anderthalb Decennien be- j

gönnen worden ist . Ziehen wir ferner den !

Kostenpunkt in Betracht , welcher bei Schaffung !
einer Marine so schwer ins Gewicht fällt , so I

können wir der preußischen Regierung unsere
Anerkennung nicht versagen über Das . was in

kurzer Zeit und ziemlicher Stille auf diesem
Gebiete bis setzt von ihr geschaffen worden ist. ,

Die preußische Flotte zählt an Kriegsdam¬
pfern :

1 . Zwei Panzerschiffe , und zwar das Panzer -

thurmschiff Arwinius mit 4 Geschützen , so
wie das Panzerwidderschiff Prinz Adalbert ,
3 Geschütze .

2 . Vier schwere Schraubencorvetten : Gazelle
mit 33 Geschützen , Arcona 33 , Bineta 33 ,
Hertha 33 .

3 . Vier leichte Schraubencorvetten : Nymphe
mit 17 Geschützen , Medusa 17 , Augusta
14 , Victoria 14 .

4 . Acht Schraubenkanonenboote erster Classe :

Chamäleon mit 3 Geschützen , Komet 3 ,
° Salamander 3 , Skorpion 3 , Basilisk 3 ,

Blitz 3 , Drache 3 und Meteor 3 .
5 . Fünfzehn Schranbcnkanonenbootc zweiter

Classe : Cyklop 2 Geschütze , Delphin 2 ,
Fuchs 2 , Hay 2 , Habicht 2 , Hyäne 2 ,
Jäger 2 , Krokodil 2 , Natter 2 , Pfeil 2 ,
Schwalbe 2 , Sperber 2 , Tiger 2 , Wespe
2 , Wolf 2 .

6 . An Aviso
' s : Schraubeuaviso Grille 2 Ge¬

schütze, - Rad - Aviso Loreley 2 , Nad -Aviso
Adler 4 .

Im Ganzen 36 Kricgsfahrzcuge mit 263
' Geschützen , nebst einigen Trausportdampfern .

Die Raddampfer : Corvette Barbarossa 9
und Corvette Danzig 12 , letztere rühmlichst be¬
kannt durch ihren Kampf gegen die Riffpiraten
beim Cap tres Forcas , werden nur noch als

Casernen - und Wachtschifse benützt .
'

Die Segelflotte zählt folgende Schiffe in ihren
Reihern :

1 . Die Fregatten Gefion 48 Geschütze , Thetis !
38 , Niobe 36

2 . Die Corvette Eurydicc 26 Geschütze .
3 . Die Briggs : Musguito 26 , Rover 26 ,

Hola 9 .
Sodann 36 Kauonenschaluppen mit se 2

Geschützen und 4 Kanonensollm mit je einem

Geschütz .
Zusammen 47 Segel mit 285 Geschützen .
Die Segelcorvctte Amazone mit 12 Ge¬

schützen , sowie der Schooner Fraucnlob gingen
durch Schiffbruch zu Verlust , und zwar die er -

stere bei Texcl an der holländischen Küste , letz¬
terer — wenn wir . nicht irren — im schwarzen
Meer .

Nach den neueren Fortschritten auf dem Ge¬
biete der Marine können diese Segelschiffe füg¬
lich nicht mehr unter die eigentlichen Combat -
tanten gezählt werden ; doch leisten dieselben der

preußischen Marine in anderer Hinsicht immerhin
noch sehr wichtige Dienste . Die Gefwn , welche
bekanntlich den Dänen im Gefecht bei Eckern¬

förde , abgcnommen wurde , dient zum Artillerie -

Schulschiff , während andere mit gutem Erfolge
zu Segclübungeu benützt werden .

Dies der Grundstein , aus welchem Preußen

die Schutzflotte des deutschen Handels und An¬
sehens uach Außen mit Geschick und Energie
aufzubauen bemüht ist.

Nach dem übereinstimmenden Urtheilc fremder
Marincofficiere zählt die preußische Flotte in
ihren Reihen manche vortreffliche Schiffe und
läßt die Einrichtung und Ausrüstung derselben ,
sowie die ganze Organisation Nichts zu wünschen
übrig .

Die preußischen Matrosen , zumeist von der

lauggedehntcn Ostsceküste , werden zu den ver¬
lässigsten und kühnsten Seeleuten gerechnet ; das
Officiercorps der preußischen Marine steht durch¬
weg auf einer hohen Stufe theoretischer seemän¬
nischer Ansbildurg und zählt bereits viele aus¬

gezeichnete Mitglieder in seinen Reihen , welche
ans mehrjährigen Kreuzfahrten in fernen Mee¬
ren reiche Erfahrungen hinzugefügt haben ... Zu¬
dem besitzt Preußen treffliche Marine -Ingenieure ,
von deren Tüchtigkeit die auf der Regierungs -

Werste bei Danzig erbauten Kriegsschiffe ein

ehrenvolles Zengniß ablegen .
Zu entscheidenden Waffcnthatcn wurde der

preußischen Marine bis jetzt keine Gelegenheit
geboten , doch hat sich dieselbe durch den rühm¬
lichen Kampf unter Contre -Admiral Jachmann
gegen sechsfache dänische Uebermacht bei Jas -
muud bereits einen unverwelklichen Lorbeer ge¬
pflückt , und berechtigt die bei dieser Gelegenheit
bewiesene ungemeine Kühnheit und seemännische
Geschicklichkeit zu den schönsten Hoffnungen auf
eine ruhmreiche Zukunft . (Schluß folgt .)

Vermischtes .

— In Rodenkirchen sind , wie es heißt ,
20 Menschen an der Cholera erkrankt und da¬
von 4 gestorben . Schon ist eine Familie von
dort nach Oldenburg übergesiedelt .

-— Im Amte St ein selb hat sich ein trau¬

riges Unglück ereignet . Einem von dort gebür¬
tigen Soldaten ist in der Nacht auf den 22 . v .
Mts , — an welchem Tage unsere Truppen in

Oldenburg ihren freudigen Einzug hielten —

seine elterliche Wohnung mit allen Habseligkeiteu
und mit allen seinen Angehörigen , seiner Mutter
und Schwester , ein Raub der Flammen gewor¬
den . Er steht jetzt allein da ; seine Sehnsnckit ,
vie Angehörigen wieder zu sehen , ist nicht ge¬
stillt worden , und während alle seine Kameraden

fröhlich zum heimathlichen Herde wandern , muß
er die Stätte leergebrannt finden .

— Unter den Mitgliedern deS Gustav -Adolph -
VcrcinS , der durch ganz .Deutschland seine segens¬
reiche Thätigkeit erstreckt , hat der Gedanke viel

Anklang gefunden , daß fortan der Süden vor¬

zugsweise arme protestantische Gemeinden des
Nordens , der Norden die des Südens mit Geld -

l Mitteln unterstützen solle , damit die jeder politi -
l scheu Richtung fremde Gesellschaft in ihrer bis -

herigeu Wirksamkeit durch die Ereignisse der

- letzten Zeit und durch die gegenwärtige Trennung
>! deutscher Länder nicht gestört Werpe , vielmehr sich
! als ein Mittel bewähre , der Zusammcngehörig -
!! keil der deutschen Brüder einen lebendigen Ans -

H druck zu geben . Möge ein edler Wettstreit in

E der thätigen Bruderliebe die Sache des Vereins

( fördern und das Bewußtsein der Gemeinsamkeit
!! in den sittlichen Interessen mehr und mehr be-

s leben .
( — ( Pariser Weltausstellung von
l 186 7 .) In den nächsten Tagen werden sich

Bevollmächtigte aller deutschen Staaten in Ber¬
lin versammeln , um einen neuen Plan festzustel¬
len und in Paris einzureichen . Bremen und

^ Oldenburg werden dabei noch durch den Syn -
dicns B . Böhmert vertreten sein , der bereits im

^ vorigen Jahre an der Besprechung der , damals
! von Preußen sich selbst überlassenen Mittel - und

Kleinstaaten , in Leipzig Thcil nahm . Daß auch
die süddeutschen Staaten , wie mau zu hoffen

I berechtigt ist , von der deutschen GcsammtauS -
!! stcllnng nicht ausgeschlossen sein wcrd . n , ist von

einer gewissen erfreulichen nationalen Wichtigkeit ,

denn es wird de» zahlreichen Besuchern der Welt '

ausstellung die Einheit Deutschlands nachdrücklich
zu Gemüthe führen .

— Am 6 . October tritt in Bremen .ein
Kreis von Sachverständigen zusammen , um im
Aufträge der Deutschen Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger über das beste Rettungsboot für
unsere Küsten zu berathschlagen .

— Im September sind mehr als ein Dutzend
Kohlen - Segelschiffe in der Nordsee verunglückt .

— Jever , 2 . October . Nach einer Ver¬
fügung Großherzogl . Regierung fallen die -dies¬
jährigen Hcrbftkrammärktc aus . Die Viehmärkte
finden au den betreffenden Tagen statt . Es soll
dadurch dem Einschleppen der Cholera vorge¬
beugt werden . — Wir wollen hoffen , schreiben
die „ I . N .

"
, daß wir von der Cholera - Seuche

verschont bleiben , halten es jedoch geboten , vor
den sogenannten Wilden - Medicamenten ,
wie Daubitz rc . , zu warnen . Die besten Vor -

beugungs - und Berhaltungsregeln giebt der Ober¬
gerichtsarzt Dr . Müller in Varel ; wie immer ,
so ist besonders jetzt vor Allem Folgendes an -

zurathen : strenge Diät , regelmäßige Lebensweise ,
Lüftung der Wohnstuben und Schlafzimmer ,
Reinlichkeit am Körper und im Hause , Enthalt -

samkeit rücksichtlich des Genusses von Obst , Gur¬
ken und blähenden Gemüsen , Desinfection der
Abtritte , über welches Letztere das Nähere in
den Apotheken für wenige Groschen zu erfahren .

— Der „ O . Z .
" wird aus Bremen ,

29 . Septbr . , gemeldet : Die Cholera , ich kann ' s
leider nicht mehr verschweigen , fordert täglich
hier ihre Opfer . Bis heute zählte mau im

bremischen Gebiete , die Stadt ist noch ziemlich
verschont geblieben , schon zehn Todte . Die

Krankheit verläuft fast immer in zwei Stunden

tödlich . Ob der Freimarkt unter diesen Umstän¬
den abgehalten werden kann , ist zweifelhaft .
Anfangs nächster Woche soll darüber ein defini¬
tiver Beschluß gefaßt werden .

— Wien , 2 . Octbr . Das „ Neue Frcm -
denblatt " veröffentlicht einen an die Cabinette

Europa
' s abgesandten , vom 23 . September da -

tirten Protest deS Königs von Hannover gegen
die Annectirung Hannovers durch Preußen . Der

Protest ruft die Unterstützung aller Mächte gegen
die Unterdrückung des Rechts durch die Gewalti
an . Der König erklärt , daß er niemals ansk
seine Souveränetätsrcchte , auf seine Staaten ver¬

zichten wird , und daß er alle Handlungen , welche
die preußische Regierung oder ihre Agenten dor !

begehen oder begehen werden , als ungesetzlich,
nichtig und ungeschehen erkläre . Der König
warnt Diejenigen , welche hierbei interessirt sei»
könnten , und erwartet die künftigen Ereignisse
mit vollem Vertrauen in die Gerechtigkeit seiner
Sache , beseelt von der festen Hoffnung , daß dir

göttliche Vorsehung nicht säumen wird , die Ränke ,
Unredlichkeiten und Gewaltsamkeiten zu beendigen ,
deren Opfer so viele Staaten und Völker in

diesem Augenblick mit Hannover geworden seien

l — Stettin , 27 . Septbr . Ans Jekateri -

! ncnburg , im Gouvernement Perm in Sibirien ,
j ist mit dem Dampfschiffe „ Ärcona " ein Ballen

mit 60 Pfund Charpie hier angekommen , wel¬

ches die dortigen Deutschen für die Verwundeten
au die. preußische Regierung gesandt haben .

Cvnsllm -Bercin zu Brake .
Uebersicht deS Geschäftsganges im Monat

September 1866 .

Verkaufte Marken 505 12 §

Eingelöste Marken „ 594 13

Gewinn an Rabatt „ 32 20 t

Einnahme für Contobiicher „ — 6

Einnahme an Aufnahmegebühr „ — 15

C . Büsing , I . H . Lehmkuhl ,
Vorsitzender . , Cassircr .



Attgekommene und abgegangcne
Secsciiiffc .

Brake , den . S . Octbr .

Hann . Pax , Müller (2)
Old . Marie , Hellmers (3 )
Hann . Hilke Katt , de BrieS

Hann . Harmonie , Albers ( 4)
Hamb . Comet , dciebers

Holl . Margaritha , de Jonge (5 )
Old . Bertha , Gewald

Holl , de jonge Albert , Kwint

Old . Ernte , Bcusmann ( 3 )
Holl . Hilke Katt , de Brics (4)
Holl . Anja , Mepcr
Old . Hcnnh , Knippclmcyer (5)
Hamb . Coinet , Niebers

von
Riga

Hartlepool
Amsterdam

Friedrichstadt
Königsberg

Stettin
Petersburg
Petersburg

nach
Abo

Bremen
FriedrichShald

Portorico
Oldenburg

Am 8 . d . Mts . , Vormittags tt Uhr , wird Ca -
pitain Fooken mit 4 Mann vom Oldenburgischcn
Schiffe „ Heimich " Verklarung oblegen .

Amtsgericht Brake . 1868 . Octvber ö .
Lanw .

_ _ _ Lalirb .

In Untersuchnngssachcn
wider

Arbeiter Hinrich Bartling zu Brake ,
wegen Verleumdung deö Amtsboten Wil -
ke » und deS Rcchnnngsstellers Winter

zu Bcmke,
wird auf Antrag aller Parteien bekannt gemacht ,
daß Hinrich Bartling zum Protocolle des Amts¬

gerichts Brake vom 27 . v . M seine beleidigen¬
den Aenßernngen widerrufen , und um Verzeihung
gebeten hat , daß in Folge dessen der Strafantrag
znrnckgenommen und das Verfahren durch Groß¬
herzogliche Staatsanwaltschaft sistirt worden ist .

Amtsgericht Brake 1868 , October 4 . .
L a u w .

Lahrtz .

Zur Ausführung der Verordnung betr . die

Neuwahl der Abgeordneten zum Landtage des

Großherzogthnms und in Gemäßheit der Be¬

stimmungen des Wahlgesetzes vom 24 . November
1852 werden die Versammlungen zur Wahl
der 14 Wahlmänner des Wahlbezirks 23 a in

Hütschler
' s Hotel zu Brake stattfinden wie

folgt :
1 . für die dritte Wahl klaffe , welche

5 Wahlniänner zu wählen hat , und zu welcher
alle in den Stimmlisten anfgeführten Urwähler
der Gemeinde Brake gehören , welche zu jährlich -

6 Thlr . 10 gs . oder weniger au Arinenbeitrag
angesetzt find oder 6 Thlr . 16, , gs . oder weni¬

ger an Grund - und Gebäudefteueru zahlen , am
20 . October d . I . , Vormittags I I Uhr ; die

Abstimmung wird um 1t Hz Uhr geschlossen ;
2 . für die zweite Wahlklasse , welche

4 Wahlmänuer zu wählen hat und zu welcher
alle Urwähler der erwähnten Gemeinde gehören ,
welche in der Wählerliste aufgeführt stehen und
entweder zu jährlich 6 Thlr . 10 gs . und mehr ,
aber weniger als 28 Thlr . an Arinenbeitrag
augesetzt sind , oder 6 Thlr . 28, , gs . und mehr ,
aber weniger als 13 Thlr . 13,z gs . jährlich an
Grund - und Gebändesteuern zahlen , am 20 . Oc¬
tvber d . I . , Nachmittags 3 Uhr ; die Abstim¬
mung wird um 3 Uz Uhr geschlossen ;

8 . für die crste Wuhlklasse , welche
5 Wahlmänuer zu wählen hat , und welche aus

denjenigen Stimmberechtigten besteht , die zu einem
Armenbeitragc von jährlich 23 Thlr . und mehr
angesetzt sind , oder 18 Thlr . 13,g gs . und mehr
jährlich an Grund - und Gebäudestencru zahlen ,
am 20 . October d . I . , Nachmittags 6 Uhr ; die

Abstimmung wird um 6 ' /r Uhr geschloffen .
Nur - diejenigen sind zur Theilnahme an der

Wahl und - nur in der Classe stimmberechtigt , in
deren Liste sic aufgeführt stehen . Die Wahl -
männcr können von jeder Wahlklasse aus sämmt -
lichen Stümnbercchligtcn deS ganzen Wahlbezirks
gewählt werden .

Eine Bevollmächtigung zur Stimmgebung
oder eine Stellvertretung bei der Wahl oder
eine Einsendung der Stimmzettel ist nicht ge¬
stattet .

Die Stimmzettel können in dem Wahltermiue ,
sowie an den , demselben vorhergehenden drei

Tagen von 9 bis 12 Uhr Vormittags bei dem

Kämmerer Kloster mann entgcgeiigenoiimien ,
auch können daselbst die , Verzeichnisse der in den

einzelnen Wahlklasscn Stimmberechtigten einge-

sehen werden . Bemerkt wird , daß bei Abgren¬

zung der I . und II . Wahlklasse nach dem Ar -

menbeitrage bei einem jährlichen Skeuerbctrage
von 28 Thlr . , beziehungsweise 6 Thlr . 10 gs . ,
das höhere Lebensalter entscheidend gewesen ist.

Einwendungen gegen die Richtigkeit der Listen

sind nicht mehr zulässig .
Sobald mit dem Ziehen der Stimmzettel be¬

gonnen , können keine Stimmzettel mehr ange¬
nommen werden .

Brake , den 4 . Oktober 1866 .
Der Bürgermeister :

Müller ._
^

Nachdem die Vertheilungs - Register wegen
der folgenden jetzt ausgeschriebenen Umlagen

pro 1866/67 , als :
n ) zur Stadtcassc , nach dem Grund¬

besitze von 1 gs . 4 sw . für n 100 Thlr .

Abschätzungswerth ,
I>) zur Laternencasse von 7 gs . für die

Beitragsquote und
o) zur NachtwLchtercasse von 1 gs . für

jede 100 Thlr . des Brandcassentaxats und

des abgeschätztcn beweglichen Vermögens ,
vorschriftsmäßig ausgelegcn haben und Erinne¬

rungen dagegen nicht gemacht sind , werden die¬

selben hiedurch für vollstreckbar erklärt .
Brake 1886 , October 2 .

Der Stadtmagistrat :
M ü l l e r .

Bekanntmachung des Stadt -

Magistrats .
Bei dem Auftreten der Cholera in unserer

Nachbarschaft wird , — wie überall von den

Männern der Wissenschaft , — für unser » Kreis

vom Herrn Obergerichtsarzt Dr . Müller in

Varel die Desinfeclion (Entgiftung ) der Aborte

in den Städten und geschlossenen Orten dringend

empfohlen . Die Ausleerungen , welche den Cho -

lcrakeim enthalten , können durch chemische Mittel

so umgewandelt werden , daß sie ihre schädliche
Wirkung verlieren und die Verbreitung des

Kraiikheitsstoffeö durch dieselben verhindert wird .
Am sichersten und am einfachsten geschieht

diese Entgiftung (Desinfection ) durch Eisen -

Vitriol oder sogenannten „ grünen Bikrin " .
— Man nimmt für jeden Abort , der von meh¬
reren Personen benutzt wird , je nach der Größe
der Aborts , auf einen Eimer Wasser 1 ftz bis
2 Pfund grünen Bikrin (Eisen -Vitriol ) , welcher

hier bei verschiedenen Kanflent -m zu ca . 1 ' / > gs .

Per Pfund zu haben ist . Nachdem der Eisen -

Vitriol (Bikrin ) aufgelöst ist , waM bei kaltem

Aufguß in ca . 10 Stunden , bei heißem Aufguß
aber in kurzer Zeit erfolgt , wird diese Auflösung
über den Ausleerungen in die Aborte (Aparte -

meuts ) geschüttet . — Bei Aborten , welche stark
benutzt werden , empfiehlt es sich , diese Uebcr -

schnttiing wöchentlich zwei bis drei Mal zu wie¬

derholen . Beim wirklichen Ausbruch der Cholera
in einem Orte soll diese Entgiftung täglich wie¬

derholt werden , doch genügt bei der täglichen
Ueberschüttnng eine Auflösung von etwa V4 T

Eisen -Vitriol in ca . V4 Eimer Wasser .
Der Skadtmagiftrat hält sich verpflichtet ,

seinen Mitbürgern die obgedachte Desinfectiou
der Aborte dringend zu empfehlen .

Zugleich sieht sich der Magistrat veranlaßt ,
darauf hinznweifen , daß die Ableitung von

Schmntzwasser in die Straßenriiinen ebenfalls zu
höchst schädlichen Ausdünstungen führt , und muß
daran erinnern , daß nach Art . 110 . der Wegc -

ordnnng Nebertrctnngcw in dieser Beziehung mit

Geldstrafe bis zu 20 Thlr . oder Gefängniß bis

zu 14 Tagen bestraft werden .

Unsere Mitbürger werden dringend ersuch

jeder für seinen Theil durch Reinlichkeit und

möglichste Beseitigung aller schädlichen Ausdün¬

stungen mitznwirken , daß unsere Stadt ferner

vor dem Ausbruch der gefährlichen Krankheit

gnädig bewahrt werde .
Brake , den 4 . October 1866 .

Der Stadtmagistrat .

_
Müller ._

ZuSErhebung der ausgeschriebenen Umla¬

gen rc . pro 1866/67
1 . aus dem ganzen Stadtbezirk :

a ) Umlage zur Stadtcasse von 1 gs . 4 fnn ;
ft ) Bürgerschulumlage von 1 gs. 6 sw .

.
für

jede 100 Thlr . des abgeschätzten Mieth -

werthes der Gebäude und Ländereien ;
0) Kirchenumlage von Vstel der jährlichen

Grund - und Gebäudcsteuer ;
ä ) Kötergerechtigkeit , Milchgeld ;

2 . aus den betreffenden Stadttheilen :

er) Brake -Harrier Schulumlage von 1 gs- 8 sw .

für ü 100 Thlr .
' des abgeschätzten Mieth -

wertheS der Gebäude und Ländereien ;
ft ) Umlage zur Laternencasse von 7 gs . für die

Beitragsquote , und

0) Umlage zur Nachtwächtcrcasse von 1 gs.

für jede 100 Thlr . des Brandcassentaxats
und des abgeschätzten beweglichen Ver¬

mögens
sind die Wochentage

Vom 8 . bis 17 . dieses Monats
festgesetzt.

Um möglichst prompte Zahlung wird freund -

lichst gebeten .
Brake 1866 , October S .

Ed . Klostermann , Cammerer .

Gesehen
Stadtmagistrat :

_ _
M üller . _ ,

Sielsachcn .

Außendeich . Die Ansschlammung des

Langsticf von Harrierwurp , in einer Länge von

pl . na . 100 Ruthen , soll auf Kosten der Braker

Sielacltt am
Dienstag , den 9 . October d . I -,

Nachmittags 2 Uhr ,
an Ort und Stelle mindestsordernd verdungen

werden , wozu Annehmer sich einfinden wollen .

I . E . Addicks , Geschworner .

Strückhausen . Hinr . Will ) . Ritter zu Seefelder¬
außendeich läßt am

Donnerstag , den 4L . October d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

i » G . Sicfkens Gasthause zu Schweierfeld :
12 — IS Stück frühtiedige und milchende Kühe
und Ouencn ,

öffentlich meistbietend verkaufen .
Käufer ladet ein

T . He ye, Auct .

Strückhausen . Der Handelsmann Joh . CohrS

zu Hammclwardermoor -Harrierwurp läßt
am Sonnabend , als am L « . October d. I . ,

Nachmittags s Uhr ,
iu Fischbecks Ga schau so daselbst :

xl . m . 40 hiesige fette Schafe und Hammel
meistbietend verkaufen .

Käufer ladet ein
C . Hey e Auct .

BrenN -DeZ
in bester , Heller, raff . Waare , empfehle sowohl bei

mehreren als einzelnen Pfunden billigst .

_ H . I . Hinrichs . _
Brake . Für

S -
zahle ich hohe Preise -

S . Weinberg .

Das

von
M . SLnops « » « »

erhielt dieser Tage eine neue Sendung von Korb -
Möbeln aller Art , sowie eine große Parthie feiner
Snmenkörbe in allen gangbaren Sorten , welche ;»
billigen Preisen zollfrei empfohlen halte . _

Brake . . Mir sind von Bord zwei Tauben

(Kropftauben ) entflogen . . Dem Wiederbringer

gebe ich einen halben Thaler Belohnung .
Capitain Bahns .

-NW



Im Ausverkauf bei
Lukrsu.

Weiße und farbige Unter - Jacken und Hosen
in Merino , Wolle und Baumwolle ; weiße und
farbige Flauellhemden ; leinene Kragen und Ein¬
sätze zu Manchettenhemden ; leinene , baumwollene
und seidene Hals - und Taschentücher ; Slipse
und Binden ; wollene Shawls und Wintertücher ;
Buckskin - , Zwirn - und Glace - Handschuhe ; Her¬
ren - Hüte , Hosenträger , Regenschirme u . s . w .
u . s . w . zu sehr billigen Preisen ,

W . Suhren .
Golzwarden , Amerikanische

Fleifchhack - u . Wurst¬
maschinen ,

empfehle als ausgezeichnet .
Schriftliche Aufträge werden promvt ansgeführt .
- A , Syaffen ,

Die weltberühmten vr . W . Davidson ' s

L LT ZS I » T S '
GZSkSM -

anerkannt das einzig sichere Mittel zur sofortigen
Beseitigung rheumatischer sowohl als nervöser Zahn¬
schmerzen , geprüft von der königl . preuß , wifien -
schastl , Deputation für das Medicinalwesen , sind in
Fläschchen zu 7 >/ -> Sgr , stets acht zu haben in
Brake bei D , Oltmann .

Der rühmlichst bekannte E . G - Walter'sche

bewahrtes Mittel bei allen ä) als - und Brnstlei -
den , Katarrh , Husten : c . sonne bei Ver -
dauungöstocknugeii und Hämorrhoidalbe -
schwerden ist dis Hst Flasche zu I 2 >,st sgr . , die
h.st Flasche zu 7 >,st Sgr . in stets frischer Waare
acht zu haben ln Brake bei L . Oltmann ; —
in Esenshamm bei A . - B . Lübben ; — in Sttohau -
sen bei C . Voigt ; — in Ovelgönne bei H . von
Gösseln ; — in Reitl, -Herrenweg bei I . H . Meiste .- .- ,

gaivauo -rlectrikcher LfeU- Äpparat ^
zur Selbstanwendnna ohne frenide Hülse ans fast
jede Körperstelle , heilt laut vielen Zeugnissen und
Dankschreiben schnell und sicher auf naturgemäße
Weise : Gicht , Rheuma , Hämorrhoiden , Lähmung ,
Folgen von Verwundungen — wie Gelenkstcifig - >
keit , Geschwüre , Nervenschmerzen — Asthma ,
Zittern , Krämpfe , Coiigestionen , Leberleiden , Nie¬
ren - und Blasenleiden , Gliederreißen , Hexenschuß
Hüftweh , Kopfschmerz , Rllckenleiden , Hautkrank -
cheiten, Flechten , Drüsen , Harthörigkeit , Nerven¬
leiden , angehende Schwindsucht , Pollutionen , Im¬
potenz , -Schwächezustände u , s . w -, sowie alle
Störungen des Organismus , sofern dieselben
überhaupt durch Anregung der Natur¬
heilkraft noch heilbar sind .

Auch hat sich der Dynamon in jüngster Zeit ,
nebst Diät und Luftcrneuernng , als das beste
Schutzmittel gegen Epidemien , wie Cholera und
dergl . , erwiesen und ist der beste Lebensver -
längerer .

Die Anwendung des Dynamons , dessen Heil¬
wirkung oft augenblicklich , oft nach mehrmaliger
Application erfolgt , stellt Wärme , Beweglichkeit
und Empfindung in allen Theilen des Körpers
wieder her , und ertheilt ihm neue Fähigkeit zur
Assimilirung und Absonderung , ohne welche Krank¬
heiten eintreten , welche die Zerstörung des mensch¬
lichen Körpers zur Folge , haben .

Der Gebrauch des Dynamon verbreitet Wohl¬
sein durch den ganzen Körper , seine Erfolge be¬
weisen unwiderlegbar seine Wirksamkeit ,

Dieser sinnreich construirte , in seiner Hand¬
habung höchst bequeme und im Vergleiche mit
seiner Wirksamkeit und Dauerhaftigkeit höchst
wohlfeile Apparat , in der Tasche leicht tragbar ,
ist nebst Gebrauchsanweisung zum Preise von
8 Thlr . Pr . Cour , zu beziehen vom Erfinder
Physiker »R . . Naturforscher in
Düsseldorf . -Frankircn .

Klippkanne . Gesucht . Eine Frau zum Brod -
anstragen . Am liebsten auf sofort .

Joh . Böning .

«74

Mein Lager von

Nrmto !« , Kmlei 'u , kkiloivt ^
npr1 «kneten

in den neuesten FaeonS, wurde dieser Tage auf' ö Vollständigste und
Billigste completirt .

Mimtel MVd PMZEtSts von 4 Thlr . an , !
Miidee und JKchttets von 6 Thlr . an , !

Zacken von 1 Thlr . 2 '
st gs. NN .

i

_
LI . M G S S' . !

Der
Seit ca . s Jaluen litt ich sehr stark an ^Hämorrhoidalbeschwerden , Magen - und Brustschmerzen, !

so baß ich oft lauge Zeit daß Bett nicht Verlagen durfte . Nachdem alle Versuche erfolglos blieben , entl
nahm ich aus der Niederlage von B . Jegler in Perleburg mehrere Flaschen Dnubitz ' schen Kräuter - Li - -
quenr , und bin ich jetzt , Gott sei Dank , fast gänzlich von meinen liebeln befielt , was ich zum Wvh lk>
der ähnlich leidenden Menschheit hiermit der Oeffentlichkeit gewissenhaft übergebe » kann . Tank dem !
Erfinder ! Reetz bei Perlebnrg , den 6 . Juni 1866 . 6 . Irhmidt , Mühlcnbcfitzer .

Dieser Liqnenr ist allein acht zn baden in Brake bei D . Oltmann ; — in Elsfleth bei H.
Puiidt ; — irr Esenshamm bei A . B . Lübben ; — in Strohausen bei L . Boigt ; — in Ovelgönnebei A . von Gösseln ; — in Reitlander -Herrenweg bei - J . H . Welske .

Vonr § 5 . ÄSvtß » ! . vis Z . . <1 . Z . ^
SelrlusssiisliMlA clei - 8t99t8 - 06vviiin .- V6Dl008UiiZ,g

^ ln welcher die unbedingte und nasche Entscheidung von 48,388 Gewinnen als event . ^« LG « » , « EDO L ' S- Kles -
, ß

» 88,888 , 40,808 , 28,688 , 48,888 , 8888 , « 888 , 5888 , 4888 , » 888 , 3 ä S888 , 4 L ISOoIi
cp 100 ä 4888 , 100 -'» 488 , 115 ä 288 220 L 488 II. s. w . erfolgt . U .
-P 0niAillS -l8 .rrtbisi1s VisrtsI n kt ) II » Isis n 20 »P , Onnris n 4t ) -P Ort . '

H
^ sind durch mich zu beziehen. Amtliche Ziehungslisten und Gewinngelder sende prompt nacbg

der Entscheidung . 0

lh IE - Nst rsositersitiAsr SsstsUriQA orlriSLS iosi OriAirirrlsirtlisils !
stz 8E - Viertöl si t ) Halbs n 12 »P , Onnris L 24 Ort .,
r» wenn von Seiten des Käufers auf den kleinsten Gewinn verzichtet ; wird . !

H , Frans Herrn . Ävbes , Bremcn. !

LebeKSverfiederuRgsbaIE f . D . ia GZstha .
Versicheiniigen bei dieser Anstalt , die sich durch die größte Sicherheit , sowie durch die Bil¬

ligkeit der Prämien au » ; richnrt , werden unentgeltlich vermittelt durch den Agenten
Bredcndrek , Lehrer . - k

Apotheke ? B e r g rri u « n 'o
L 9 , r t 61 ' 2 6II § II nA

' 8 t 1 ! 1611II '

unstreitig sicherstes Mittel , binnen kürzester
Zeit bei selbst noch jungen Leuten einen star¬
ken und kräftigen Bartwuchs hervorzurnftn ,
empfiehlt st Flac . 10 und IS Ngt .

I . H . Meinte .
Gesucht . 'Auf sofort ein Knecht .

A . F . Lübbers .
Brake . Zu vermiethen . Eine Wohnung ,

bestehend aus Stube , Kammer ic.
Auskunft in der Erp , d . Bl ._
Gesucht auf gleich ein Mädchen , das mit allen

häuslichen Arbeiten fertig werden kann .
Brake . C . Wieting .

IWltM -ZtsIlvertrstsr
werden unter sehr günstigen Bedingungen für das
hamburgtsche Militair gesucht . Junge gesunde und
nnverhelratdete Leute , dieHeimathschein , Taufschein ,
Mllitairschein und gutes Sitten - Attest beschaffen
können , erfahren das Nähere auf frankirte Briefe

durch
»s . in Hamburg ,

_ ucustädter Fuhlentwiete r»._
Strückhausen . Meinen echt engli¬

schen Schafbock empfehle ich zum Bedecken
der Mutterschafe .

Das Deckgeld beträgt mit Einschluß einer
dreiwöchentlichen Grasung 1 Thlr .

Ad dick Addicks .
Die

Feuer - VersitkemM-
in Hrerüuu

übernimmt zu billigen , der Gefahr entspre¬
chenden , feste » Pr ä mi en , Versicherungen auf
Mobilien aller Art , als : Möbel , Haus - und
Ackergcräthe , Vieh , Erntefrüchte , Maaren , Werk¬
zeug u . s. w .

Anträge werden entgegen genommen und jede
nähere Auskunft gern ertheilt von

SA . Döhlcr . Agent .

-Uri .

Bekanntmachung . s
Durch Senatsbeschluß zur Ädbocatnr beit

sämnnlichen Geiichten der freien Hansestadt Brei
men zugelasscn , empfehle ich mich dem geehrleiis
Publikum . s

vr . qur . M . «Z « ISAK -ir « . ^
_ Bremen . Markstraße 17 ._ f

(Z-686l !6L1 -Ll '3.nK6Q -LA886i
Sonntag , den 7 . Oktober , nach Hebung des

Auflage , General -Nersammlung , wozu särnmst -
liche Gesellen eingcladen werden . -
Tagesordnung : Herberge betreffend, . h

Verkauf des Nachlasses de^
Reepschlägers Nielsen .

Der Vorstand .
Die Mitglieder des Turnvereins

werden zu einer Gencralversammk
; lung auf heute Abend (Oct . 6 .) I
j Uhr zum Vercinslocale eingcladenl

Zweck : Fortsetzung des Vortrags
Der Sprecher .

ZeIiM26nk68tin Oläeudro!;
Sonntag , als am 7 . Octbr .

Prämien -SchLeHen
nach der Scheibe . Es kommen Silbcrsachen zu»
Verschuß , wozu das Loos 10 gs . kostet . N
Stand ist 330 Fuß . Hierzu werden Schützen ust
Schützenfreunde freu » blichst eingelnden .

Nach dem Schießen

E . G . B eckhusen.
Todes - Anzeige .

Heute Abend 11 Uhr , entschlief sanft und ruhl !
unser guter Vater , Schwieger - und Großvater , l»
Schneidermeister »

Christian Seebeek ,
im 76 . Jahre seines thätigen Lebens .

Dies seinen Freunden zur ergebenen Nachrilhl
Brake , Oktober 3 . 1866 .

Tic Hinterbliebenen . i
Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 8

Uhr statt . i

Redaclio » , Truck u . Verl . v . G . W . Carl L ehman»!
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